
Gärtnerei & Blumenladen
Brunegg 3
Telefon 055 254 10 30
blumenladen@stiftung-brunegg.ch imdorf@stiftung-brunegg.ch

Blumenladen im Dorf
Rütistr. 7
Telefon 055 244 40 42

Bauunternehmung AG
Sunnenbachweg 7
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 37 92
Fax 055 244 37 29
Natel 079 414 37 92
E-Mail kundert-bau@gmx.ch
www.kundert-bau.ch

OVHAktuell
Sporadisch erscheinende Mitteilungen des Ornithologischen Vereins Hombrechtikon

Ausgabe
3/2019

Aktuell
Hoffnungsvoll erfreut über die 37 im 
Jahr 2018 ausgefl ogenen Jungen starten wir ins Jahr 
2019. Nur ein kleiner Wermutstropfen hemmt unse­
re Zuversicht. Wie ersetzen die Störche den seit dem 
1. Oktober 2018 gefällten Birkenhorst. Schaffen sie 
es ohne Horstkämpfe? 
Überwinterer: Im Januar zählen wir als grössten 
Trupp fünf Störche, Ende Februar bereits 20. Fünf 
davon sind unberingt, von 13 kann die Ringnummer 
abgelesen werden. Alle sind Brutstörche vom Hasel. 
Wie letztes Jahr sind der Pariser «AWCT» und der 
Senderstorch «DER AU053» dabei. Wir vermuten, 
dass auch sie nicht mehr in den Süden ziehen und in 
der Nähe überwintern.
Horstverluste: Mehrere Winterstürme ziehen über 
unser Land, fegen am 22. Februar den Horst «Bäu­
me west 17» hinunter und lassen am 13. März die 
Hälfte des Horstes «Bäume west 03» abrutschen. Mit 
dem gefällten Birkenhorst zusammen fehlen so drei 
Horste. Die Störche sind dringend gefordert, neue 
Horste zu bauen. 
Horstbezug: Wie befürchtet geht es beim Horstbe­
zug turbulent zu und her. Am 13. Februar wird der 
Vorhang für das erste «Theater» geöffnet. AWCT und 
Partnerin 7055, denen der Birkenhorst genommen 
wurde, beziehen den nicht ihnen gehörenden Horst 
«Bäume oben 09». Nicht lange, am 13. März ist das 
erste Duell bereits gelaufen. Auf «Bäume oben 09» 
stehen jetzt die Unberingten, wahrscheinlich die 
letztjährigen Horstbewohner. Sie haben AWCT und 
7055 vom Horst vertrieben. AWCT wird zu dieser 
Zeit blutverschmiert im Ried gesehen. Da muss ein 
hartes Duell stattgefunden haben. Wir schreiben den 
25. März: Auf vielen Horsten wird gebrütet und der 
Zuzug von neuen Paaren hält an. Und siehe da, AWCT 
ist wieder auf «Bäume oben 09» zurückgekehrt. 
Jetzt aber mit einer unberingten Partnerin, während 
seine alte Liebe auf «Bäume ganz oben» eine neue 
Beziehung einzugehen scheint. All das verursacht 
durch das Fehlen des Birkenhorstes. Und – im Hasel 
fehlen drei Horste. Ihr Fehlen löst ein Gerangel aus, 
in das schlussendlich sieben Paare verwickelt wur­
den. Bei jedem Paar liefen Geschichten ähnlicher 
Art. Sie hier zu schildern, sprengte den verfügbaren 
Platz. Erwähnt sei noch, dass vier neue Paare brü­
teten, drei neue Horste gebaut wurden und Mitte 
April total 17 Horste besetzt waren. Und – es hätten 

noch mehr sein können, denn Ende April weilten 
mindestens acht potentielle Brutstörche am Lützel­
see. Zwei davon wagten es, sich im Mai noch auf 
dem «Seehorst süd» einzurichten, doch Anfang Juni 
war dieser Horst wieder leer.
Brutverlauf: Da auf zwei der 17 bewohnten Hor­
sten die Horstbauer ledig blieben, brüteten 2019 im 
Hasel effektiv 15 Brutpaare. Durch die vielen Turbu­
lenzen während des Horstbezuges und die Anwesen­
heit der zwei Solisten (ungeliebte Störstörche) ver­
ursacht, waren die Voraussetzungen für ein ordent­
liches Brutgeschehen nicht optimal. Auch die Wetter­
verhältnisse waren kritischer als 2018. Die lang 
andauernde Regenperiode wurde gottlob von genü­
gend langen Pausen unterbrochen, so dass die 
Nester zwischendurch abtrocknen konnten und 
glücklicherweise sanken die Temperaturen nie tief 
ab. Wir müssen «nur» zwei witterungsbedingte To­
talausfälle hinnehmen. Wie der dritte Totalausfall ge­
schah ist unklar. War es ein Horstkampf oder waren 
es die Witterungsverhältnisse, die am Verlust der 
Jungen vom Horst «Bäume west 14» schuld sind. 
Beobachtet wird, dass am 23. Mai der Vaterstorch, 
SA826, fehlt. Wahrscheinlich wurde er vom ledigen 
Nachbarn, SG657, vertrieben. Dieser steht nämlich 
auf dem nun kinderlosen Horst «Bäume west 14» – 
und nicht genug der Frechheiten – SG657 besiegelt 
seine Besetzung des neu eroberten Horstes gleich 
noch mit der mehrmaligen Begattung der unbering­
ten Horstinhaberin. Auf zwei weiteren Horsten gibt 
es auch keinen Nachwuchs. Die Gründe sind eben­
falls nicht bekannt. Auf den restlichen zehn Horsten 
kommen schliesslich 19 Junge zum Ausfl iegen.
Beringung: Wegen regnerischem Wetter muss der 
Beringungstermin dreimal verschoben werden, da 
sich der aufgeweichte Boden mit der Autodrehleiter 
nicht befahren lässt. Am 15. Juni ist es endlich tro­
cken genug. Wie schon oft zirkeln die Maschinisten 
der Feuerwehr Hombrechtikon die Drehleiter ge­
konnt durchs Astgewirr zu den Horsten hinauf. Zu­
erst wird der Horst «Bäume west unten» angefahren 
und drei Junge mit den Ringen SL977 bis SL979 be­
ringt. Weiter geht’s, Horst um Horst. Beim Hochfah­
ren der Leiter zum höchst gelegenen Horst «Bäume 
oben 10» kommt der auf Horst «Bäume west 12» 
geschlüpfte Junge in Panik und fl üchtet ins Leere. Er 

breitet wohl seine Flügel aus, segelt davon, macht 
aber eine Bruchlandung. Er überlebt den Sturz. Wir 
lassen ihn bis zur Bergung im Schatten des Schilfs 
liegen und sich vom Schreck erholen. Inzwischen 
steht die Leiter zur Beringung auf Horst «Bäume 
oben 10» bereit. Gewarnt durch den eben erlebten 
Vorfall steige ich die obersten Sprossen behutsam 
hoch, spreche etwas vor mich hin, damit die Jungen 
früh mein Näherkommen hören und nicht erschre­
cken. Üblicherweise legen sie sich nieder und stel­
len sich tot. Heute aber läuft alles schief. Die Jungen 
fl iegen fl üchtend davon. Ihr Flug ist gekonnter als 
der des Jungen vom Horst «Bäume west 12». Wie Er­
wachsene fl iegen sie weg und entschwinden unseren 
Blicken. Die Beringung der weiteren Jungen verläuft 
ohne Zwischenfälle. Total können auf acht Horsten 
16 Junge beringt werden. Zusammen mit den zwei 
entwischten Jungen und dem Flüchtling werden also 
auf 10 Horsten 19 Junge fl ügge. Den Flüchtling be­
ringen wir mit SM118 und bringen ihn noch am glei­
chen Tag zur Kontrolle, Pfl ege und fachgerechten Aus­
wilderung in die Greifvogelstation Berg am Irchel. 
Ausfl iegen der Jungstörche: Die ersten «nor­
mal» ausfl iegenden Jungen wagten ihren Jungfern­
fl ug kurz vor dem 8. Juli. Bei den letzten zwei dürfte 
dieser mit grosser Wahrscheinlichkeit am 18. Juli 
stattgefunden haben.
Wegzug der Störche (nicht zu verwechseln mit 
dem Zug in den Süden): Das Wegziehen der Störche 
kann schon während der Brutzeit beginnen, wenn 
Bruten aufgegeben werden, ein Totalverlust der Jun­
gen eintritt oder Brutpartner verunglücken. Dieser 
schleichende Wegzug manifestiert sich augenfällig 
durch die übers Jahr erhobenen Tagesmaxima. Die­
se beinhalten zwar Jungenverluste, Veränderungen 
der Besucherstorchanzahl und die Ungenauigkeiten 
der Zählung. Trotzdem zeigen sie markant, in wel­
chen Zeitfenstern der Wegzug stattgefunden hat. Ab 
17. Mai, Wegzug der ersten Alten. Ab 8. Juli, Wegzug 
der ersten Jungen. Ab 18. Juli, Wegzug der letzten 
Jungen und Alten. Am 2. August scheinen alle zie­
henden Störche fort zu sein.
Besucherstörche: Im Jahr 2019 können zwölf 
Ringnummern von Besucherstörchen abgelesen 
werden. Vier stammen aus Deutschland, acht aus 
der Schweiz 
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An der Tödistrasse können wir uns an 
einer der grösseren Mauersegler-Kolo-
nien in Hombrechtikon erfreuen. Leider 
wurden vor Jahren, angeblich wegen 
Marder-Belästigungen, eine grosse An-
zahl Nistplätze verschlossen. Zum Glück 
blieben uns in den Liegenschaften 11 bis 
19 noch Brutplätze erhalten.

Im Frühjahr 2019 sollten nun, im 
Rahmen von Fassaden-Renovationen, 
auch die restlichen Nistplätze verschlos-
sen werden. Noch rechtzeitig konnte 
dies verhindert werden. Im Gespräch 
mit Immoblienbesitzer und Hausverwal-
tung wurde vereinbart, dass wir als Er-
satz 20 Doppel-Mauersegler-Nistkasten 
montieren können. In der Werkstatt von 
Thomas Meier haben einige Mitglieder 
der Abteilung Natur- und Vogelschutz 

des OVH die extra für den vorgesehen 
Platz konzipierten Nisthilfen hergestellt. 
Fristgerecht montagebereit konnten wir 
einen Teil derselben vom noch beste-
henden Baugerüst aus platzieren. Die 
restlichen Kasten wurden in einer Lei-
teraktion später montiert. 

Mit den Verantwortlichen konnten 
wir vereinbaren, dass einige der beste-
henden Nistplätze vorläufig nicht ver-
schlossen werden. Wir hoffen nun, dass 
anfangs Mai nächsten Jahres die Spyren 
wieder an der Tödistrasse ihre Nistplätze 
aufsuchen und sind gespannt, wann  
die erste der neuen, komfortableren 
«Wohnungen» bezogen wird. Ein grosses 
Dankeschön an alle die mitgeholfen 
haben diese Vogelschutz-Massnahme zu 
verwirklichen.� Ernst Sonderegger  

www.kunzundpartner.ch info@kunzundpartner.ch

Etzelstrasse 33 8634 Hombrechtikon 
Tel. 055 244 46 53 Fax 055 244 46 45
Mo bis Fr 07.00–12.00 / 13.30–18.00

Maschinen und Werkzeuge
Restaurant Arcade’s Schürli
Party Service – Catering
Tel. 055 244 13 13
Fax 055 244 51 27
catering@arcade-catering.ch
www.arcade-catering.ch

Im Zentrum 14
8634 Hombrechtikon

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 13.00
 So + Mo geschlossen
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In Hombrechtikon verunfallte Störche: Neben 
SM118, der auf seiner Flucht verunglückte, findet 
bei uns noch ein zweiter den Tod. Er schlüpfte 2011 
auf «Bäume oben 03», wurde mit SG377 beringt. 
Drei Jahre nach seinem Wegzug traf 2014 die erste 
Ringfundmeldung ein. SG377 hatte in Böhringen ge­
brütet und ist bis heute Böhringen als Brutvogel treu 
geblieben. Man sah SG377 auch in Neerach, Radolf­
zell, Ramsen und am 16. Februar 2018 in Aigua­
molls de l’Emporda in Spanien. SG377 ist also ein 
korrekt ziehender Zugstorch. 

Am 1. Oktober macht mich Xaver Eberhard auf 
einen toten Storch im Gebüsch unter der Eiche am 
Weg zur Hueb aufmerksam. Walter Nater und ich 
schleppen die schwere Auszugleiter zur abgestor­
benen Eiche und richten sie mühselig im dichten Ge­
büsch auf. Der Storch hängt etwa fünf Meter über 
Boden. Es ist ein trauriger Anblick. Mit dem Kopf in 
einer Astgabel eingeklemmt baumelt SG377 mit aus­
gebreiteten Flügeln und ins Leere hängenden Läufen 
im Geäst. Es riecht nach Verwesung und Maden ver­
raten, dass der Unfall schon vor zwei bis drei Wo­
chen geschehen sein musste. Dank der Ringnummer 
kann das kurze Leben rekonstruiert werden. Schon 
vor dem Flüggewerden hat SG377 infolge seines 
Bruthorstabsturzes einen schwierigen Start ins Le­
ben erwischt – und nun dieses traurige Ende. Auf sei­
nem Zug in den Süden hat er nahe vom Geburtsort 
eine Rast eingeschaltet und sich auf der morschen 
Eiche niedergelassen. Wahrscheinlich brach der Ast 
unerwartet unter seinen Füssen weg, sodass er über­
rascht ins Gebüsch fiel und sich in diesem auf tra­
gische Weise im Alter von nur acht Jahren erhängte.
Ringfundmeldungen von im Jahr 2019 beob­
achteten Hombrechtiker Störchen: Ab dem 
1. Januar 2019 trafen von 48 in Hombrechtikon ge­
schlüpften Störchen Ringfundmeldungen ein. Von 
21 Störchen als Beobachtungen an teilweise mehre­
ren Orten und von 27 Störchen als Brutvogelnach­
weise. Die Beobachtungsorte liegen in der Schweiz, 
Deutschland, Frankreich und Spanien, die Brutorte 
in Hombrechtikon (2), Zoo Zürich (3), Markdorf D 
(1), Uznach (10), Mönchaltorf (2), Riedikon (3), 
Oetwil (1), Uster (1), Pfäffikon ZH (1), Volketswil 
(1), Rällikon ZH (1), Rapperswil (1). Da liegt die 
Frage nahe: Was wäre unsere Gegend ohne Hom­
brechtiker Störche?
Dank: 2019 war für unsere Störche wirklich ein 
turbulentes Jahr mit einen mittelmässigen Brut­
erfolg. Andererseits kamen viele Besucherstörche zu 
uns und mit den zwei über die ganze Brutsaison an­
wesenden, nestbauenden Solisten war die am Lützel­
see weilende Storchenanzahl nach wie vor gross. Mit 
Zuversicht dürfen wir uns auf ein weiteres, reges         
Storchenleben am Lützelsee freuen. In dieser Freude 
danke ich allen von Herzen, die den Störchen wohl­
gesinnt waren und es in Zukunft sein werden.
� Max Zumbühl
Gekürzte Fassung, der ungekürzte Storchenbericht ist zu lesen 
im Internet: www.ov-hombrechtikon.ch/naturschutz/stoerche.

Am Bruneggfest Ende September zum 
Thema «Naturwerke» nahm auch die Ab-
teilung Natur- und Vogelschutz des OVH 
teil. Jedes Vogelnest ist ein Werk eines 
Vogelpaares, ein Kunstwerk! 

In unzähligen Flügen schleppen 
Meisen, Spatzen oder Amseln Moos, Grä-
ser, Federn, Tierwolle aber leider auch 
Plastikteilchen und Kunststoffschnüre 
an. Mit dem Schnabel formen sie kunst-

volle Nester. Die Meisen polstern ihr 
Moosnest mit Wolle, die Amsel biegt die 
Halme kreisrund und der Spatz schleppt 
so viel Material an, bis er eine Gräser-/Fe-
dernhöhle gebaut hat, die den ganzen 
Nistkasten ausfüllt. Manchmal verwan-
deln «Einnister», z.B. Hornissen einen 
Nistkasten in ein wahres Kunstwerk aus 
feinsten Holzlocken.  Ein wenig Betrüb-
nis befällt einen Nistkastenbetreuer 
schon, wenn er im Winter die vielen 
kunstvollen Werke zerstören muss. Jedes 
Jahr sollten die Nistkästen gesäubert, 
von Milben und Kot befreit werden, da-
mit sich die Brut im neuen Jahr gesund 
entwickeln kann. Nach den ersten Frost-
tagen klettern die acht «Nistkästeler» 
wieder rund 900 mal auf die Leiter. Im-
merhin waren im Vorjahr rund 80% der 
Nistkästen besetzt.� Susanne Scheidner 

«Naturwerke» in der Brunegg

Mauersegler-Kolonie der Tödistrasse
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In der Schulküche Eichberg fand kürz-
lich ein Fleischverwertungskurs Geflü-
gel und Tauben statt. Neun Personen ha-
ben sich dafür angemeldet und stellten 
Fleischbrett, Messer, Geflügelschere etc. 
bereit. Die Kursleiter Anton Süess und 
Doris Utz stellten sich und das Menu vor. 
Ein gefüllter Geflügelrollbraten war das 
Ziel. Zuerst musste das «Poulet» mit 
scharfen Messern fachgerecht entbeint 
werden. Dankbar nahmen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Ratschlä-
ge der Kursleitung an. Schliesslich wur-
de die Füllung eingerollt, der Braten mit 

Speck umwickelt und mit Küchen-
schnur gebunden. Auch Tauben lassen 
sich zu Rollbraten, panierten Brüstli und 
Geschnetzeltem verarbeiten. 

Schliesslich meldete sich der Hunger 
und es wurde Zeit die vorbereiteten 
Speisen auch zu degustieren. Eine kräf-
tige Brühe (ausgekochte Knochen), Salat 
mit gebratenem Taubenfleisch, gefüllter 

Geflügelrollbraten mit Beilagen und 
schliesslich ein feines Dessert standen 
auf dem Speisezettel. Es schmeckte aus-
gezeichnet. 

Mit einem Rollbraten im Gepäck ver-
abschiedeten sich die Kursteilnehmer. 
Es war ein schöner, lehrreicher Tag, an 
dem auch die Geselligkeit nicht zu kurz 
kam.� Rosmarie Dändliker

HP. Meier  
Uhren & Schmuck
Eichtalstrasse 7 
8634 Hombrechtikon 
Telefon 055 244 32 36 
www.meier-uhren.ch

Ihr Partner  
seit 40 Jahren!

Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51
Wilfried Ackermann – Telefon 044 586 77 49
info@emf-analyse.ch –www.emf-analyse.wch

Elektrosmog kann man messen.
Wir informieren, messen, bewerten
und helfen Ihnen die allfällige
Strahlenbelastung zu reduzieren.

Trotz angenehmen Temperaturen ka-
men die zwölf Helfer beim Streunitag 
am 14. September ins Schwitzen. Neben 
den «Urgesteinen» des OVH, die schon 
unzählige Jahre zu den fleissigen Re-
chern gehören, wagten sich auch zwei 
Neumitglieder in Stiefeln ins Ried. Glück-
licherweise entschied Dani Honegger 
mit dem dichtesten Schilfteil im Westen 
der Tüfi anzufangen, dort wo die Röh-
richte höher wachsen. Es galt die Streu 
mit Gabeln auf die Holztragen zu schich-
ten und diese Haufen auf den Weg aus
zutragen. Dort fütterte Dani den Lade-
wagen. Der frühmorgendliche Elan mit 
Gedanken an die Kaffee-Gipfeli-Pause 
hielt lange an. Nach dem Imbiss war das 
sumpfigere Ried dran. Zwar war das 
Schilf trockener und dünner, aber dafür 
machte der wippende Moorboden das 
Austragen schwieriger. Um Mittag waren 
nicht nur die Arbeiten sondern auch die 
Helfer erledigt.� Susanne Scheidner

Liegende Wiese zum Trocknen auszutragen, 
braucht Energie. Deshalb genossen alle die 
verdiente Kaffee-Gipfeli-Pause. 

Am Samstag 26. Oktober brachten un
sere Taubenzüchter ihre Tiere zu Familie 
Stoob in den Limberg. Sie trafen sich 
dort mit den Zürcher Taubenzüchtern 
zur alljährlichen Vorbewertung. Die bei-
den Richter Heinrich Niederklopfer und 
Peter Aeschlimann hatten leider weniger 
Tiere als auch schon zu bewerten. Unse-
re Vereinsmeisterschaft gewann Sandra 
Kundert mit Thurgauer Schild (94.25 P), 
vor Martin und Michael Kundert auch 
mit Thurgauer Schild (je 93.5 P).

Die Kaninchenzüchter trafen sich am 
Samstag 16. November bei der Familie 
Hürlimann im Langacher. In der war-
men, gemütlich eingerichteten Werkstatt 
durften wir uns von Bertha und Ernst 
verwöhnen lassen. Bereits zum fünften 
Mal wurden unsere Kaninchen von Ex-
perte Franz Käser begutachtet. Er konn-
te 68 Tiere von sieben Züchtern bewer-
ten. Die Vorbewertung gewann dieses 
Jahr Heinz Stübi mit seinen Hermelin 
und einem Durchschnitt von +0,03 P. 

Die restlichen Ränge sind in der  Tabelle 
ersichtlich. Für die Verlosung des Früch-
tekorbes anlässlich der kommenden GV, 
konnten sich alle am «Differänzler» teil
nehmenden Züchter qualifizieren. 

Leider ist weiterhin kein aktiver Hüh-
nerzüchter im OVH dabei, so dass wie in 
den letzten Jahren für das Geflügel keine 
Vorbewertung organisiert werden musste.

Bei den Tauben ist nach der Vorbe-
wertung der Vereinsmeister jeweils be-
kannt. Anders bei den Kaninchen. Da 
zählt seit ein paar Jahren nicht mehr nur 
die Vorbewertung als Vereinsmeister-
schaft. Es kommen noch drei Ausstel-
lungen dazu und von den vier Resulta
ten wird dann das Schlechteste gestri-
chen. So sind wir gespannt auf die 
bevorstehenden Ausstellungen und 
wem an der GV zum Sieg der Vereins-
meisterschaft gratuliert werden kann.

Herzlichen Dank allen Gastgebern 
und natürlich Gratulation an unsere Ge-
winner/in. � Ruedi Goldschmid

Unsere Vorbewertungen 2019Riedpflege Tüfi

OVH in der Küche

Rangliste Vorbewertung Kaninchen 2019

R
an

g Züchter Rasse / Farbenschlag Resultate Ø Richtwert Differenz
  1.0 0.1 0.1    

1. Heinz Stübi Hermelin 96 95.5 94.5 95.33 95.3 0.03
2. Beat Pfister Farbenzwerge / gemischt 0.9 –0.3 –0.6   0.00 0 0.00

Heinz Stübi Farbenzwerge / havanna 95 95 95 95.00 95 0.00
4. Ernst Honegger Burgunder 95 95 95 95.00 95.1 –0.10
5. Beat Pfister Hermelin 95 95.5 95 95.17 95.3 –0.13
6. Werner Knecht Franz. Widder / mad. 95.5 95 94.5 95.00 95.2 –0.20
7. Evelyn+Marcel Honegger Englischschecke / mad. 95 94.5 94.5 94.67 95 –0.33

Ruedi Goldschmid Rex / castor 95 94.5 94.5 94.67 95 –0.33



…hat der OVH an der Chilbi-Pouletbeiz 
seine neuen Schürzen in leuchtendem 
Orange und Schwarz präsentiert…

…sind am Euro-Birdwatch auf der Luti-
kerhöhe anfangs Oktober trotz eher 
feuchtem Wetter wieder fl eissig Vögel ge-
zählt worden: Anzahl der beobachteten 
Vögel total 1924, häufi gste der Vogel-
arten Rauchschwalbe 660, Star 638, 
 Eichelhäher 74, total Arten waren es 61…

…ist die Graugans am Lützelsee hei-
misch geworden. Dieses Jahr brüteten 
drei Paare und zogen sieben Jungtiere auf. 
Auf dem Durchzug Richtung Süden konn-
ten im Herbst bis zu 90 Tiere beobachtet 
werden, die am See eine kurze Rast ein-
legten.  Derzeit bevölkern Bekassinen als 
Wintergäste das Ried. Mit dem Feldste-
cher können die gut getarnten Tiere im 
braungrauen Gras beobachten werden…

…möchten Sie an einem Februarabend 
den Fröschen, Kröten und Molchen an 
der Badstrasse und beim Höchgass wäldli 

helfen, gefahrlos über die Strasse zu 
kommen, um im Lützelsee abzulaichen? 
Einsatz ist bei regnerischem Wetter ab 
ca. 18 Uhr bis rund 21.30 Uhr (je nach 
Helligkeit und Regendichte). Melden Sie 
sich bei Walter Nater, Tel. 055 244 42 19…

…danken wir unseren Mit-
gliedern und Gönnern, 
 welche aktiv an den Veran-
staltungen und Arbeits-
einsätzen teilgenommen 
und/oder uns mit einem 
Beitrag  unterstützt ha-
ben. Wir wünschen 
frohe, geruhsame Fest-
tage und einen  guten 
Start ins neue Jahr.

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

>  Samstag, 11. Januar 2020 
Holzitag (Verschiedene Einsatzorte)
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

>  Sonntag, 8. März 2020 (evtl. 15. März)
Wintergäste am Lützelsee
Individueller Rundgang

>  Freitag, 13. März 2020
109. Generalversammlung
Gemäss spezieller Einladung

>  Sonntag, 26. April 2020
Vogelexkursion Klingnauer Stausee
Hombrechtikon Post ab 6.32 Uhr ÖV

>  Freitag, 1. Mai 2020
Frühlingshöck mit Kegeln
Gemäss spezieller Einladung

>  Sonntag, 3. Mai 2020
Vogelexkursion in Hombrechtikon
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

>  Freitag, 19. Juni 2020
Sommerversammlung
Gemäss spezieller Einladung

>  Samstag/Sonntag, 27./28. Juni 2020
Bergvogelwochenende Wergenstein
Gemäss spezieller Einladung

Adressen ov-hombrechtikon.ch

Präsident Ernst Honegger
 Zelg 2
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 16 18
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Carmen Späth
 Schlatt 10
 8714 Feldbach
 Telefon 055 244 18 08
Abteilung  siehe Adressen 
Naturschutz Naturschutz 
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer  Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

MODEBRACK
BEI UNS SITZEN VÖGEL AUF DEM SHIRT

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 244 14 45
8634 Hombrechtikon Natel 079 421 74 19

r_schaufelberger@bluewin.ch

Schaufelberger

Spenglerei + Sanitär AG
8634 Hombrechtikon

Jürgen Käfer www.demeterhof.ch

BioGemüsebau
8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 34 00
Telefax  055 244 34 01

j.kaefer@bluewin.ch
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Adressen Naturschutz
Amphibien- Walter Nater
schutz w.nater@gmx.ch

Biotop- Carmen Späth
pfl ege carmen.spaeth@bluewin.ch
 Dani Honegger
 daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen Robert Weinmann
 r.weinm@bluewin.ch
 Marco Kuster
 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz vakant

Nistkasten Andreas Dändliker
 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi- Max Zumbühl
monitoring zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr- Jakob Müller
pfad Telefon 055 244 33 70


